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Draheim (poln. Drahimek) = Besitz  

Draheim (Alt Draheim = Stare Drawsko) ist heute Bestandteil der polnischen Stadt- und 
Landgemeinde Czaplinek und der Woiwodschaft Westpommern zugehörig. 
 
Am 19. 11. 1286 schenkte Herzog Przemysl II. von Großpolen und Krakau am  
Templerorden das wüste Land an der Drage und am Dratzigsee. 
Der Besitz war mit großer Wahrscheinlichkeit der Komturei Tempelburg zugehörig. 
 
Bei Dithmar (1735) ist nachzulesen, dass im Jahr 1237 der König von Polen das Schloss 
Draheim dem Templerorden geschenkt habe. Dies ist urkundlich jedoch nicht belegbar. 
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